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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder von Marcel Vidoudez (2)

2. Si stönd iez vor em Kulm-Hotel usse, sääged
em Chrischtli guet Nacht und de grösser vo dene
Mane frööget en, eb er moornemorge wet züenem
is Hotel choo?

3. Morndess, chuum isch er rächt am z Morgen-
ässe gsy, cnunt em dë tick Hërr, won em geschter
grüefft hat, cho tüte, er sei mit em gaa.

4. Hurtig hät er sys Suntiggwand aagläit und isch
mit em usen und furt. Wie isch er aber vertutzt gsy,
won er die hofärtigen Yrichtigen i dem Hotel ine
gseet!

5. Er isch doo in e schööni Stuben ie choo. Dë
frönd Hërr hät em iez tanket für sy Müe, woner
geschter ghaa häig, und säit druuf, er wel en, so
lang er daa blybi, as syn Bergfüerer aastele.

6. Und won er doo mit dem Fronde na z Mittaag
gässe ghaa hat, isch er tifig häi zur Muetter ggange,
und zeit ere vier Föiflyber i d Schooss, as Vor-
schuss vo sym Füererloo.

1. Wo doo de Chrischtli sy Schaafhërd wider bin-
enand ghaa hät, isch er mit dene beede Fronden is
Dorf abeggange.
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